Erläuterung zur Verwendung des Formblattes

Antrag auf Erteilung der Erlaubnis zur Ausübung der Heilkunde

1. zuständige Behörde

Die örtliche Zuständigkeit der unteren Verwaltungsbehörde wird begründet, wenn die antragstellende Person ihre Niederlassungsabsicht glaubhaft macht oder in dem Zuständigkeitsbereich der unteren Verwaltungsbehörde ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat. Ein Indiz für den gewöhnlichen Aufenthalt ist die Begründung des Hauptwohnsitzes.
2. Antragsunterlagen

Die im Antrag aufgeführten Antragsunterlagen sind zur Prüfung erforderlich, ob die persönlichen Voraussetzungen zur Erteilung der Heilpraktikererlaubnis vorliegen. Das Führungszeugnis ist bei der Meldebehörde (Einwohnermeldeamt der Stadt/Gemeinde) zu beantragen. Bei der Antragstellung soll angegeben werden, dass es für die Heilpraktikererlaubnis benötigt wird und unmittelbar an das Landratsamt Landkreis Leipzig, Amt für Rechts,- Kommunal- und Ordnungsangelegenheiten, SG Allgemeine Ordnungsaufgaben, Stauffenbergstraße 4 in 04552 Borna, übermittelt werden soll. 

3. Kenntnisüberprüfung

Im Rahmen des Erlaubnisverfahrens ist eine Kenntnisüberprüfung durchzuführen, die für das gesamte Gebiet des Freistaates Sachsen gem. § 2 HeilPZuVO vom 07.12.1996 durch das Gesundheitsamt des Landkreises Görlitz erfolgt. Die Kenntnisüberprüfung wird jeweils im März sowie im Oktober vom Gesundheitsamt durchgeführt. Die Anmeldung erfolgt durch die Antragstellung des Heilpraktikeranwärters bei der Kreisverwaltungsbehörde. Die Heilpraktikeranwärter erhalten mit der Antragsbestätigung ein Merkblatt vom Gesundheitsamt.                

4. Kosten
Für das Verwaltungsverfahren auf Erteilung der Heilpraktikererlaubnis sind Gebühren nach dem Sächsischen Verwaltungskostengesetz zu erheben. Hinzu kommen die Kosten der Kenntnisüberprüfung, welche den Teilnehmern der Prüfung direkt vom Gesundheitsamt in Rechnung gestellt werden. 

Ist der Antrag auf Erteilung der Heilpraktikererlaubnis abzulehnen, z. B. weil die Kenntnisüberprüfung nicht bestanden wurde, oder wird der Antrag zurückgenommen, sind anteilige Verwaltungsgebühren zu entrichten. Im Falle des Nichtbestehens der Heilpraktikerprüfung erfolgt die Anhörung durch das Landratsamt Landkreis Leipzig, indem die/der Antragstellende Gelegenheit zur Stellungnahme erhält. Erfolgt keine Äußerung, wird der Antrag gebührenpflichtig abgelehnt. Die Rücknahme des Antrages ist ebenfalls gebührenpflichtig. Besteht der Wunsch, an der nächsten Prüfung erneut teilzunehmen, entstehen vorerst keine Kosten, das Antragsverfahren wird offen gehalten.

5. Erlaubniserteilung in Urkundenform
Wird die Erteilung der Heilpraktikererlaubnis in Form einer Urkunde gewünscht, sind die dafür entstehenden Auslagen zusätzlich zu den Verwaltungsgebühren und zu den sonst anfallenden Auslagen (z. B. Postgebühren) zu entrichten.

Tel.-Nr. des zuständigen Ansprechpartners: 03433 / 241 3744 - Frau Schwarze
